
SCHWANDORF. Schon mal was von
„Tempmutierung“ gehört? Nein? Bei
„Tempus Reisen“ jedenfalls ist die
„Tempmutierung“ längst der Renner.
Sie macht es möglich, am selben Ort
zu bleiben, aber dennoch durch die
Zeit zu reisen.

Im Musical „Nachhall“ von Rainer
Bohm und Gabriele Timm macht sich
gleich eine ganze Schulklasse auf, um
mittels „Tempmutierung“ einen Ge-
schichtsunterricht der etwas anderen,
auf jeden Fall direkteren, Art zu erle-
ben. Steinzeitmenschen, einMammut,
Kelten, mittelalterliche Mönche, Scha-
manen und das Chaos des Dreißigjäh-
rigen Krieges – all das erfahren die
Kinder gewissermaßen hautnah und
aus erster Hand.

Am Samstag hat das Stück im
„Sperlstadel“ Premiere. Ganz bewusst
haben sich die Macher der „Konrad

Max Kunz Tage“ für dieses besondere
Kindertheater entschieden, um zum
einen auf Kunz als großenMusikpäda-
gogen zu verweisen, und zum anderen
erneut vor Augen und Ohren zu füh-
ren, welch unglaubliches Potenzial in
Kindern und Jugendlichen steckt.

„Nachhall“ ist nämlich alles andere
als leicht umzusetzende Kost. Es
nimmt Kinder ernst und gaukelt nicht
einfach eine heile Welt vor, wo noch
nie eine war. Darüber hinaus stellt es
an Solisten und Chor große musikali-
sche Anforderungen. Elke Bauer-Ham-
mer probt seit Monaten mit den Nach-
wuchssängern der „Konrad -Max-
Kunz Fördervereinigung“ sowie dem
„Kinderchor Ensdorf“ an dem außer-
gewöhnlichenMusical.

Auch der Aufwand in Sachen Aus-
stattung ist enorm. Allein 64 Kostüme
sind notwendig, um die „Tempmutie-
rung“ richtig wirken zu lassen. Dane-
ben kommt ein totes Mammut auf der
Bühne zum Liegen und wird mit ei-
nem High-Tech-Scanner-Rüssel ge-
scannt, was das Zeug hält. Kurzum:
Die Kleinen machen am Samstag im
Sperlstadel ganz, ganz großes Theater.

Kinder gehen bei Kunz-Tagen auf Zeitreise
KULTUR ImKindermusical
„Nachhall“ erforscht eine
Schulklasse längst vergange-
ne Epochen

Die Nachwuchssänger der Konrad-Max-Kunz-Vereinigung und der Kinderchor Ensdorf treten bei „Nachhall“ ge-
meinsam auf.
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DIE VERANSTALTUNG IST BEINAHE AUSVERKAUFT

➤ Termin:Das Kindermusical „Nachhall“
ist am kommenden Samstag um 17 Uhr
im Sperlstadel“ zu sehen. Die Auffüh-
rung ist beinahe ausverkauft. Einige
Restkarten werden freilich noch an der
Abendkasse erhältlich sein.
➤ Verantwortlich: Für das Konzert
zeichnet die „KonradMax Kunz Förder-

vereinigung e. V.“ verantwortlich. Einstu-
diert und inszeniert hat das Stück Elke
Bauer-Hammer. Für die musikalische
Begleitung sorgt eine Lehrer-Combo der
„Musikschule Schwandorf“. Die Kostü-
me kommen von Cornelia Fiedler. Und
das spezielle Lichtdesign hat Erhard Ba-
blok entworfen.

SCHWANDORF. Zum Volksfestauftakt
am 11. Juni gibt es wieder einen gro-
ßen Festzug. Ein Aufruf des Oberbür-
germeisters zur Teilnahme hat große
Resonanz gezeigt, heißt es in einer Rat-
haus-Mitteilung. Nach dem großen Er-
folg des Umzuges in den vergangenen
Jahren hatte OB Helmut Hey die
Schwandorfer Vereine erneut zur Teil-
nahme am gemeinsamen Festumzug
aufgerufen. „Der schöne Erfolg und die
positive Resonanz haben den Stadtrat
bewogen, die Veranstaltung zu einer
dauerhaften Einrichtung werden zu
lassen“, heißt es dazu in einer Mittei-
lung aus demRathaus.

Organisatorisch läuft der Festzug
wie in den vergangenen Jahren ab. Die
Vereine mit den Ehrengästen werden
also, musikalisch begleitet von den
vier Schwandorfer Blaskapellen, um

15.30 Uhr von der Augustinstraße
über den Marktplatz ins Festzelt auf
dem Krondorfer Anger ziehen. Jeder
Festzugteilnehmer erhält eine Mass
Freibier als kleines Dankeschön fürs
Mitmachen. Uniformen, Trachten und
Fahnen sind erwünscht.

Die Stadtverwaltung erinnert die
Vereinsvorstände daran, ihre verbind-
lichen Meldungen mit konkreter Teil-
nehmerzahl bis spätestensMontag, 30.
Mai, an das Haupt- und Presseamt der
Stadt Schwandorf zu richten. Aus zeit-
lichen und organisatorischen Grün-
den können spätere Meldungen nicht
mehr berücksichtigt werden.

Anmeldungen werden unter der
Rufnummer 0 94 31/4 51 25, per Fax
4 52 42 oder E-Mail: riedhammer.karo-
la@schwandorf.de entgegengenom-
men.

Dabeisein beimgroßenUmzug
FESTEVereine können sich amVolksfestaufzug beteiligen
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KURZ NOTIERT

Parken eingeschränkt
SCHWANDORF.AmSamstag findet am
Volksfestplatzwieder ein Flohmarkt
statt. Aus diesemGrund stehen die
Parkplätze von 7 bis 18 Uhr nur im
vorderen Bereich, bis zur Ent- und Ver-
sorgungsstation für Reisemobile, zur
Verfügung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wallfahrt nach Neuhaus
SCHWANDORF.Anlässlich des Gedenk-
tags des seligen Fraters Eustachius
Kugler rufen die Barmherzigen Brüder
Reichenbach und das Dekanat
Schwandorf am Freitag, 10. Juni, alle
Gläubigen zu einerWallfahrt zu Eus-
tachius Kuglers Geburtsort Neuhaus
bei Nittenau auf. Beginn der Fußwall-
fahrt ist um 18.30 Uhr amKirchplatz
in Nittenau, vonwo sich die Teilneh-
mer auf den rund sieben Kilometer
langenWeg nachNeuhausmachen
werden. Dort ist gegen 19.45 Uhr eine
Messe vor der KapellemitMonsignore
MartinNeumaier ausWalderbach.
Das Dekanat Schwandorf setzt einen
Pendelbus ein, der bei Bedarf Pilger aus
den Pfarreien des Dekanats nachNitte-
nau oder Neuhaus undwieder zurück
bringt. Anmeldung für den Pendelbus
und Informationen über dieWallfahrt

gibt es im Pfarrbüro der jeweiligen
Heimatpfarrei. Anmeldeschluss für
den Pendelbus ist am Freitag, 27.Mai.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrt nach Flossenbürg
LANDKREIS.Die beiden kirchlichen Bil-
dungswerke KEB und EBWveranstal-
ten am Samstag, 4. Juni, eine Fahrt
nach Flossenbürg. Seit Oktober 2010
gibt es dort in der KZ-Gedenkstätte ei-
ne neueDauerausstellung, die die viel-
schichtigenNachwirkungen des Kon-
zentrationslagers von 1945 bis in die
Gegenwart aufzeigenwill. Die Ausstel-
lung zeigt auch dasweitere Schicksal
der Täter und die juristische Ahndung
ihrer Verbrechen. Abfahrt in Schwan-
dorf ist um 9Uhr von der Bushaltestel-
le am Bahnhof. Die Führung durch die
Ausstellung beginnt um 10Uhr, da-
nach kann die Dauerausstellung zur
Geschichte des Konzentrationslagers
bis 1945 besichtigt werden. Nach dem
Mittagessen trifft man sich noch zu ei-
nemNachgesprächmit Pfarrer Sörgl
und dem Flossenbürger Altbürger-
meisterWerner. Eine Anmeldung zu
dieser Fahrt beim EBW inAmberg, Tel.
0 96 21/49 62 60, bzw. bei der KEB in
Schwandorf unter Tel. 0 94 31/2268, ist
nur noch heutemöglich. Fahrt und
Führung kosten 15 Euro.

Küchen kauft man bei Frauendorfer

Ruoffstraße 20 · 92224 Amberg · Tel. 09621-478-0 · www.frauendorfer.de

*Ausgenommen ist in Prospekten und Anzeigen beworbene Ware sowie bereits
reduzierte Angebote. Gültig bei Neukauf, nicht auf bereits getätigte Einkäufe. Nicht
kombinierbar mit anderen Vorteilsaktionen. Gültig bis 31.05.2011.
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